
Erfahrungen mit dem 
Management von 
Götterbaum und Goldruten beim 
Forstbetrieb der Stadt Wien

DI Alexander MRKVICKA, MA 49, Forst und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien



32.900 ha 

Quellenschutzwälder

8.680 ha 

Stadtwälder 

2.400 ha BIO-Landwirtschaft

davon 60 ha Rebfläche

Betreute Flächen





Park-
schutz-
gebiet Nationalpark

NATURA 2000

Landschafts -
schutz-
gebiet

Wald- und
Wiesengürtel

Kernzone

Naturwald -
reservat

Natur -
denkmal

Naturschutzgebiet

Geschützter
Landschafts -

teil

Forstgesetz



Neobiota -Strategie
und 

Managementplan
für Wien (2021)





In Abstimmung mit der 

Naturschutzabteilung Strategie 

für Arten und Gebiete definiert:

ÅPriorität dort, wo sich Arten 

gerade erst etablieren

ÅSonderfall Goldruten-

Brachen im Nationalpark

ÅRealistische Planung des 

Ressourceneinsatzes

ÅZeithorizont



Å ca. 9.500 Hektar, davon ca. 65% Auwald-, 

15% Wiesen-und ca. 20% Wasserflächen, 

2.300 ha auf Wiener Stadtgebiet

Å 75% Naturzone

Å Problemarten: Götterbaum, Robinie, 

Goldrutenweit verbreitet und  stellenweise 

dominant

Å Ziel: Besondere Lebensräume erhalten / 

verbessern

Nationalpark Donau-Auen



1996

2009



Projekt Wiesenentwicklung Lobau

Å32 ha Goldruten-Brachen auf ehemaligen Äckern im Nationalpark (aufgrund 

Rechtsstreit mit ehemaligem Pächter 10 Jahre brach; Naturzone mit Management)

ÅZiel: Umwandlung zu standortgerechten Wiesen

ÅLaufzeit: 2010 ï2014

Ågefördert über Ländliche Entwicklung

Å100% Förderung



ÅErhebung der 

Flächen 2009

ÅPlanung / 

Zuordnung zu Ziel-

Lebensräumen je 

nach Standort

Å je nach Bestand 3 

Varianten: 

*Forstfräse

*Forstmulcher/

Häcksler

*abwarten



ÅVorbereitung und 

Projekteinreichung 

Ländliche 

Entwicklung 2010



Umsetzung:
- Umbrechen im Herbst 2010, mehrmals fräsen (+ stw. Forstmulcher)

- 1. Anbau Winterroggen (Wasser-und Lichtkonkurrenz)

- Ernte (Juni/Juli)

- Umbrechen, mehrmals fräsen

- 2. Anbau Winterroggen (Wasser-und Lichtkonkurrenz)

- Ernte (Juni/Juli)

- fräsen, 1 ha Goldruten-Rhizome händisch ausklauben

- Wiesenanbau Frühjahr 2013 (Regionales Wiesensaatgut aus dem Marchfeld)

- über 3 Jahre Mahd 3 mal jährlich, danach 2 mal ðnicht zu spät!!!



2008

2014

Kosten gesamt:

ca. ú 3.200 pro Hektar



2014 Dokumentation mit 
96 Vegetationsaufnahmen

2019 Wiederholung 
Vegetationsaufnahmen



Å Seit 1941 Naturschutzgebiet

Å Problemarten nur lokal vorhanden: Götterbaum, Goldruten, 

Sommerflieder, Blauglockenbaum, Drüsen-Springkraut

Å Ziel: Weitere Ausbreitung verhindern, wo möglich entfernen

NSG Lainzer Tiergarten





Götterbaum 2014



Åmehrere samentragende Altbäume

Å1998 Samenträger gefällt

Å in Folge massive Stockausschläge und Wurzelbrut 

Å2001: ca. 2 ha mit Götterbäumen

Å jährlich mit Freischneider bodennahe geschnitten

Åkaum Verjüngung heimischer Gehölze

ÅAb 2013 Versuchsfläche BOKU

ÅBehandlung von 17 Bäumen (Verticillium)

Å2018 großteilsabgestorben

ÅNachbehandlung einzelner Bäume an den Rändern



2018


